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Kinder lächeln 

 
Kinder müssen nicht große Reden schwingen, nicht kläglich um Worte ringen, 

die Wahrheit nicht beugen, um zu gewinnen und überzeugen. 
 

Kinder müssen nicht heucheln, das Gewissen nicht meucheln, 
um keinen Mund Honig streichen, um was zu erreichen. 

 
Kinder müssen nicht schmeicheln, um Herzen zu brechen 

nicht Schwüre hecheln. Kinder lächeln 
                                                                  © Günter Fritsch 
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SCHLIEßZEITEN 2017  
 

Datum 
 

  

26. -29.07.2016 Ferienfreizeit der Hortkinder 
 

08.08.2016 Winzerfest - die Kita und Krippe bleiben an diesem Tag geschlossen  -
keine Notgruppe   - Hort offen!  

 

12.08.16 Letzter Tag/Abschied der Sonnenkinder und einiger großen Hortkinder 
 

18.07.16 – 
26.08.16 

Die Kindertagesstätte und die Krippe sind geöffnet – Anmeldung 
erwünscht 

 

15.08. – 
26.08.16 

Sommerferien der Hortkinder und der zukünftigen Erstklässler 

 

22.09.16 19.30 Infos aus den Projektgruppen 
20.00 Elternabend zur Wahl des neuen Elternausschuss 

 

beachten! Elternaktionstag 
 

10. +11.10. 
2016 

Konzeptionstage – KiTa, und Krippenbereich sind an diesen Tagen 
geschlossen -Notgrupperegelung KiTa-Bereich - Hort geschlossen!!! 

  

30.10.2016 Erntedank Gottesdienst – Teilnahme der Blitzgiraffen 
  

31.10.2016 Brückentag vor Allerheiligen – die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 
geschlossen – keine Notgruppe 

  

25.11.2016 Adventskaffee des Elternausschusses 
  

03.12.2016 Adventmarkt Nierstein – Teilnahme einer Projektgruppe 
  

04.12.2016 Adventsgottesdienst – Teilnahme einer Projektgruppe  
  

06.12.2016 Nikolausfeier in der KiTa 
  

23.12.16 Erster Tag Weihnachtsferien bis voraussichtlich bis  06 .01.2017 
bis 06.01.2017 Am 04. und 06 Januar Notgruppe mit verbindlicher Anmeldung 

  

27.+08.02.2017 Rosenmontag  und Fastnachtsdienstag–  
die gesamte Einrichtung bleibt an diesen Tagen geschlossen 

  
13.04.2017 Gründonnerstag - Kita und Krippe geschlossen / Hort offen! 

  

26.05.2017 Tag nach Christ Himmelfahrt -  die gesamte Einrichtung bleibt an diesem 
Tag geschlossen  - keine Notgruppe 

  

05.06.2017 
Dekanatskirchentag in Nierstein - 

näheres folgt 
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16.06.2017 
Tag nach Fronleichnam - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag 

geschlossen   - keine Notgruppe 
  

07.08.2017 Winzerfest - die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen  

  - keine Notgruppe 
  

02.10.2017 Tag vor Tag der Deutschen Einheit.- 
 die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   

 - keine Notgruppe 
  

30.10.2017 Tag vor Reformationstag und Allerheiligen –  
die gesamte Einrichtung bleibt an diesem Tag geschlossen   

 - keine Notgruppe 
 

 
*Die endgültigen Schließzeiten 2017 können Sie im Oktober erfragen und erhalten Sie mit der  
 nächsten Ausgabe der Kita-Zeitung 
 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten! 
An den Konzeptionstagen besteht für Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren 

 bei berufsbedingten Engpässen der Eltern, die Möglichkeit auf die Kath. Kindertagesstätte St. Kilian 
auszuweichen. Bitte mit den Projektgruppenerziehern absprechen 
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Alles hat ein Ende 

 

Das KiTa - Jahr neigt sich dem Ende und wieder einmal heißt es 

„Abschied nehmen“. 

In diesem Sommer müssen wir uns von 15 Blitzgiraffen verabschieden. 

 

Wir wünschen Euch alles Gute und viel Erfolg auf Eurem weiteren Lebensweg.  

Es war eine geniale Zeit mit Euch.  

Wir werden Euch vermissen! 

 

Wir werden die Hortkinder aber gebührend verabschieden. Am 15.07. wollen 

wir bei hoffentlich gutem Wetter und mit Top Laune  das Jahr ausklingen 

lassen. Wir grillen und möchten zum Abschluss noch einmal gemütliche 

Stunden gemeinsam verbringen. 

Wir freuen uns drauf! 

 

 

Sommerferien 

 

In den Sommerferien werden wir 

wieder einige spannende 

Abenteuer erleben. Wir haben 

die Ferien diesmal in 

Themenwochen eingeteilt. 

In der Wasserwoche dreht sich 

alles um das Thema „Wasser“.  

Ausflüge zum 

Wasserspielplatz, 

Wasserexperimente und 

andere tolle, nasse Sachen 

stehen auf dem Programm. 
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In der Sportwoche werden wir die Bälle fliegen lassen. Wir werden uns unter 

anderem in der Rundsporthalle und auf der Kegelbahn mal so richtig 

auspowern. 

Der Freizeitwoche fiebern alle Teilnehmer schon aufgeregt entgegen. Dieses 

Jahr führt unsere Reise in die Jugendherberge Schotten auf den 

Hoherodskopf. Wir sind gespannt was uns dort alles erwarten wird. 

Die Bunte Woche ist gespickt mit verschiedenen Aktionen wie grillen und 

chillen. Es werden bestimmt wieder ganz tolle Ferien. 

Die letzten beiden Ferienwochen bleibt der Hort wie immer geschlossen. So 

können sich alle Blitzgiraffen gut erholen und dann gestärkt und mit neuem 

Elan in das neue Hortjahr starten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn die Sägespäne wehen   

 

Aktuell dreht sich bei uns sehr viel um Holz. So erkunden einige Blitzgiraffen 

zurzeit den relativ neu gestalteten Werkraum. Verschiedene Motive wurden 

ausgesucht, auf Holz gezeichnet, ausgesägt und abgeschliffen, fachgerecht 

zusammen geleimt und noch entsprechend angemalt. So entstanden bereits 

mehrere Küken, Eidechsen und anderes Getier. 

 

 

Aber auch im Hof wurde gewerkelt. Es 

wurden auf Wunsch einiger Kinder ein 

weiteres Mal Palettenstühle gebaut. Und 

so hieß es wieder einmal schleifen, 

schleifen, schleifen. 
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Flash Lights   

 

Die Flash Lights gibt es nun schon seit einem Jahr  

und darauf sind wir MEGA stolz. 

 

Wir haben unter großem Lampenfieber Auftritte beim Gelbe Füße Fest, beim 

Tanz in den Mai und bei Wein am Rhein aufgeführt und sind als Glücksbringer 

am Fastnachtsumzug durch Bodenheims Straßen gezogen. Der nächste 

Auftritt steht bereits vor der Tür. Beim Abschlussfest der Blitzgiraffen am 

15.07. werden wir ein weiteres Mal die Bühne rocken. 

Mal waren wir als HIP HOP Dancer auf der Bühne, mal flogen wir unter  

Major Tom´s Kommando als Astronauten durchs All. Das nächste Motto steht 

auch schon fest, wird aber noch nicht verraten. Die Proben dafür laufen 

bereits seit Wochen auf Hochtouren.  

Ab dem neuen Hortjahr wird es bei den Flash Lights einige Veränderungen 

geben. Aber das werden die Akteure noch früh genug erfahren und mitteilen. 

Wir freuen uns auf eine weitere erfolgreiche Zeit mit den Flash Lights. 
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Ein Knaller zum Schluss  
 
Am Freitag, dem 8. Juli war es schließlich soweit. Die Sonnenkinder feierten 
Abschluss. Zunächst einmal fuhren wir zur Polizeistation nach Groß Gerau und 
wurden anschließend von den Eltern zu einem Fest in den Räumlichkeiten der 
KiTa empfangen. 
 
Unser Ausflug begann mit einer Stippvisite in der Bäckerei Strub, die uns auch bei diesem Ausflug 
mit allerlei Leckereien versorgte. Von dort aus machten wir uns auf den Weg zum Bahnhof und 
fuhren mit dem Zug in Richtung Mainz. Da wir dort einen längeren Aufenthalt verbringen mussten, 
ließen wir uns zum gemeinsamen Picknick im Park nieder und stärkten uns für die weitere Reise. 
Die Weiterfahrt nach Groß Gerau stellte sich bereits als besonderes Erlebnis heraus: wir fuhren mit 
dem Doppeldecker, was für alle Sonnenkinder eine Premiere war.  
 
In Groß Gerau angekommen lag noch eine „kleine“ Wanderung zum ansässigen Polizeirevier vor 
uns, wo Herr May uns bereits erwartete und in Empfang nahm. Gemeinsam mit Herrn Ditterisch 
führte er uns in die „Geheimnisse“ der Polizeiarbeit ein und zeigte uns die Polizeistation. Die 
Sonnenkinder hatten die Möglichkeit, eine Verwahrungszelle von Innen zu begutachten, die 
Zentrale mit all ihren technischen Geräten in Augenschein zu nehmen und als Highlight auch 
einmal mit dem Polizeiauto fahren zu dürfen. Hier möchten wir noch ein besonderes Dankeschön 
an Herrn May richten, für die Organisation dieses genialen Ausflugs. 
 
Nach ungefähr zweieinhalb äußerst informativen Stunden begaben wir uns auf den Rückweg nach 
Nierstein. Die gesamte Rückfahrt von gut einer Stunde war von einer enormen Vorfreude der 
Kinder geprägt. Nicht nur das sie an diesem Tag absolut im Mittelpunkt des Geschehens stehen 
sollten, vor Allem auch die Tatsache, dass ihre Familien bereits im Kindergarten auf sie warten 
würden, zauberte den Kindern ein Lächeln ins Gesicht. 
 
Im Kindergarten angekommen, erwartete uns ein komplett 
durch Elternhand geplantes und organisiertes Fest der 
Superlative. Angefangen bei einheitlich gestalteten T-Shirts 
(Kindergarten das wars – Episode II – Möge die Schule mit dir 
sein), einer genialen Essensauswahl (es war wirklich für jeden 
Geschmack etwas dabei), bis hin zu einer fantastischen 
Dekoration. Auch die Musikauswahl zum Einlauf der 
Sonnenkinder hätte mit „Ein Hoch auf uns“ von Andreas 
Bourani nicht besser ausfallen können. Die Eltern haben mit 
diesem Fest einen perfekten Rahmen geschaffen, um sich bei 
gutem Essen, eiskalten Getränken und herrlichem Sonnenschein 
gemeinsam über die vergangenen zwei Jahre austauschen zu 
können. Abgerundet wurde dieser wunderschöne Tag noch 
durch eine spontane Tanzshow einiger Mädels, sowie ein 
„Fußballländerspiel“ unserer berühmtberüchtigten 
Kindergartenauswahl.  
 
Aber nicht nur für die Kinder, auch für uns Erzieher war dies ein unvergesslicher Tag. Nicht nur 
die fantastischen Geschenke der Eltern, sondern speziell die durch Herrn Goldmann vorgetragene 
Rede, waren für uns ein echtes Highlight. An dieser Stelle möchten wir uns für die enorme 
Wertschätzung unserer Arbeit bei den Eltern bedanken. 
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Ein ganz besonderes Dankeschön geht an: 

• Frau Ahner für den tollen Ausflug ins Museum Castellum mit leckerer Verpflegung 

• Frau Berck für den Kindergottesdienst mit Agapemahl und Kirchenführung in 
Dahlheim 

• Frau Karwarth für die Besichtigung der Cofacearena und anschließendem Eisessen 
sowie die Organisation einer Traubensaftprobe 

• Frau Klassen für die Anregung zum Besuch der Opel-Werke 

• Herrn May für den fantastischen Ausflug zur Polizei 

• Familie Seebrich für die tolle Weingutsführung mit Traubensaftverköstigung und die 
ganzjährige Flüssigverköstigung 

• Familie Jahn für den tollen Tag bei der Feuerwehr 

 
Wir bedanken uns auf diesem Wege für das in uns gesetzte Vertrauen, die Unterstützung in 
unserer pädagogisch flexiblen Arbeitsweise und vielen anregenden Gespräche. 
Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie auf ihrem weiterem Lebensweg Gottes Segen und 
möge die Macht in der Schule mit Ihnen sein. 
 
Birgit Kessel, Daniel Mancas, Christoph Weinheimer, Ina Ziegler 
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Ein letztes Mal – Ihr werdet uns fehlen 
 
Philipp Wer erklärt uns jetzt die Welt?! 

Rania Deine Kreativität und deine unkomplizierte Art sind herzerwärmend! 
Mose Deine Hilfsbereite Art wird uns sehr fehlen. Wie sollen wir das ohne dich nur  
          schaffen? 

Jonathan Wie kann man soviel essen und gleichzeitig so dünn sein? 
Leander Wie kann man soviel über Lego-Technik wissen und das in einen Vortrag  
           verpacken?! 

Tabea Wer organisiert jetzt unsere Gruppe? 
Jona Deine theatralischen Schilderungen deines persönlichen Wohlbefindens sind eines  
         Oscars würdig! Weiter so. 
 Leni Wer hält uns über Familienangehörigen so auf dem laufenden wie du? 
Ramona Wer verteilt nun so tolle Komplimente an uns? 
 Pauline Auf dich ist Verlass in allen Lebenslagen. 
Marlena Wir werden deine hilfsbereite Art vermissen! 
 Leonie Was du dir vornimmst, schaffst du auch. 
Mia Für dein erstes Konzert hätten wir gerne VIP-Tickets! 
 Jakob Deine ruhige Art hat uns gutgetan. Du warst unser Ruhepol. 
Emily Geht nicht? Gibt’s nicht bei dir! 
 Sarah Deine Zielstrebigkeit bringt dir immer Erfolg. Du weißt was du willst! 
Xenia In der Ruhe liegt deine Kraft. 
 Marie Dein Humor ist einzigartig. Du wirst uns fehlen! 
Paul Unser Vorarbeiter in allen Lebenslagen. Nicht verzagen, Paul fragen! 
 Kaja Deine positive Lebenseinstellung ist grandios! 
Levin Ein Stern geht auf am Fußballhimmel. Karten für das erste Bundesligaspiel bitte an 
uns! 
 Mira Deine Tanzeinlagen waren der Brüller. 
 

Eure Ausbildung, junge Padawane, ist nun vollendet!  
                                                        Möge die Macht mit euch sein! 
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Auszüge aus dem Jahr 2016 der Mondmonster 

 

Zum Beginn des Jahres 2016 interessierte uns, wie man die Temperatur 
ermittelt und Lene brachte ein Thermometer mit. Wir stellten fest, was Zahlen über 
Temperaturzustände aussagen und jeder malte sich sein eigenes Thermometer. Nun 
wollten wir mehr erfahren und überlegten warum es genau jetzt so kalt ist und kamen 
auf das Thema Jahreszeiten. Schnell fanden wir unverkennbare Eigenschaften: „Die 
Blätter sind alle ab“, “Wir müssen uns dick anziehen“, “Das Wasser gefriert“, „Manche 
Tiere machen Winterschlaf.“, „Es wird später hell und früher dunkel.“. 

 

Seit November 2015, passend zum Thema 
Sankt Martin, beschlossen wir,  
Kuscheltiere nach Weißrussland an ein 
Waisenheim  zu spenden.  Nach kurzer 
Zeit waren alle gerne bereit ein 
Kuscheltier abzugeben. Schließlich füllten 
wir zwei große Säcke und brachten sie zu 
Herrn Schultheiß. Er erklärte uns sehr 
ausführlich was jetzt mit den 
Kuscheltieren passiert und wir konnten 
ihm Fragen stellen. Er zeigte uns auch, 
dass es gar nicht so einfach ist, die 
Bananenkisten so zu packen, dass so 
wenig Zwischenräume wie möglich 
entstehen,  sie dann in einen LKW zu stapeln und auf eine sehr lange Reise zu schicken. 
Anhand einer großen Weltkarte veranschaulichte uns Herr Schultheiß den weiten Weg, 
den die Kuscheltiere jetzt vor sich haben. 

Im Februar feierten wir unsere beliebte Fastnachtsfeier und freuten uns über lustige 
Lieder, tolle Kostüme und hatten, wie immer,  jede Menge Spaß. 

Zu Ostern setzten wir uns mit biblischen Geschichten auseinander und auch hier 
brachten die Kinder einiges an Wissen mit. Wir staunten über das Wunder der 
Auferstehung und philosophierten über ,unsere‘  Wunder, die  manchmal  passieren. In 
einer Gemeinschaftsarbeit entstand ein wunderschönes Plakat zur Ostergeschichte, 
welches eine Zeitlang die Flurwand schmückte. 

Danach bereiteten wir uns auf Sabrinas‘ Hochzeit vor und überraschten sie, ihren Mann 
und die Gäste direkt nach der freien Trauung mit einem wunderschönen Lied und 
selbstgefertigten Werken und gaaanz vielen roten Rosen. Voller Stolz wurden auch 
Gedichte vorgetragen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Mondmonstern für Ihren Mut und  
noch einmal unseren herzlichsten Dank für die tolle Unterstützung, an Sie liebe Eltern! :) 

Im Mai fanden wieder viele verschiedene Vorschläge für ein neues  Thema den Weg in 
unsere Kinderkonferenz.  Wir einigten uns auf drei Vorschläge und stimmten wie 
gewohnt demokratisch darüber ab und entschieden uns für das Thema: Weltall. 
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Die Kinder hatten zum Thema Weltall viele 
interessante Fragen wie z. B.: 

- Was sind Planeten? 

- Wie viele Planten gibt es? 

- Wie gehen Astronauten auf’s Klo? 

- Welche Sternenbilder gibt es und wieviele? 

- Haben Sterne Zacken? 

- Dreht sich die Sonne ? 

 

Um den Weltraum besser, begreifen‘ zu können, fertigten 
wir aus Pappmaché Planeten, malten sie naturgetreu an 
und ließen das Sonnensystem entstehen. 
Auch wenn die Sonne kein Planet ist, gehört sie in den 
Mittelpunkt des Sonnensystems. 
Nun setzten wir uns mit vielen Eigenschaften der 
Planeten, der Sonne und der Sterne auseinander und 
fertigten uns Karten mit entsprechenden Symbolen an. 
Daraus entstand ein selbst kreiertes Lied und 
verschiedene selbst erfundene Spiele.   

Die Phantasie der Mondmonster zeigt sich in der eigens 
erfundenen Geschichte, die wir im Moment gemeinsam 
erarbeiten. Wir sind schon ganz gespannt, wohin uns 
unsere, Reise‘ weiterhin führen wird und genießen den 
beeindruckenden Wissensschatz der Kinder! 

Ein großes Dankeschön für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen, uns immer wieder 
Materialien wie z. B. eine Weltraumstation, Bücher, Teleskop oder selbstgefertigte 
Raketen  zum Thema zur Verfügung zu stellen. Dies bereichert unser Projekt und unser 
Wissen immer wieder aufs Neue.  

Im April und im Juni durften wir Lena und Alexander, als zwei neue Mondmonster, in 
unserer Gruppe begrüßen. 

In wenigen Wochen werden wir Sonnenkinder und freuen uns auf unser letztes 
Kindergartenjahr. 

Leider müssen wir uns von Sandra Budahn aus unserer Gruppe verabschieden. Da sie 
das Amt der zweiten Stellvertretung angenommen hat, ist es ihr aus zeitlichen Gründen 
nicht mehr möglich, regelmäßig am Gruppengeschehen teilzunehmen.   

Wir freuen uns, dass Christoph Weinheimer seine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen 
hat und uns im letzten Jahr mit den Sonnenkindern unterstützen wird. 

Es grüßen 

        Sandra Budahn, Tom Pösel, Bianca Müller und Sabrina Dexheimer 
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*  Unser letztes Sternen – Halbjahr  * 

 

 Im Januar konnten wir unseren letzten Stern Philipp 

Lang begrüßen. 

 

Gleich zu Beginn des Jahres wählten die Kinder das Thema „Polizei“. 

Begeistert brachten sie Bilderbücher, Polizeiautos, Handschellen 

usw. mit und wir gestalteten mit „Passfotos“ ausgestattete „Polizei-

Ausweise“. 

 

Abschluss des Themas bildete ein unvergesslicher Besuch bei der 

Polizei in Oppenheim. Die Kinder konnten dort anschaulich ihr 

Wissen erweitern. 

 

Es kam die bunte Fastnachtszeit und nach den Osterfeiertagen 

gestalteten einige Sterne den schönen Frühlingsgottesdienst mit. 

Im Anschluss gab es ein abwechslungsreiches und kindgerechtes 

Frühstücks-Büffet im Wein- und Parkhotel. 

Wir bedankten uns spontan mit einem gemeinsam gesungenen Lied. 

 

Unser 2. Projektthema behandelte die Tierwelt. Wunschtiere 

waren z.B. der Bär, die Schlange und die Entwicklung eines 

Frosches. Auch da brachten die Sterne ihre Teddybären, 

anschauliche Bücher und Gebasteltes mit. 

Zu jedem Tier fand sich ein Spiel oder Lied: 

 

„Ich bin ein dicker Tanzbär…“ 

„So tanzt die Schlange ihren Tanz…“ 

„Wir Fröschelein… wir sind ein lustig Chor…“ 

 

 

 

 

 

 

 

 


